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 Veranstaltungsort

 BDH-Klinik Greifswald gGmbH 

 Karl-Liebknecht-Ring 26A, 

 17491 Greifswald

  

1 - > BDH-Klinik

E-IOT: IOT®-Einführungskurs

Teilnehmer: Ergotherapeut*innen, Physiotherapeut*innen, Ärzt*innen

Voraussetzung: klinische Erfahrung mit Patient*innen mit zentralen Paresen

Dauer: 2 Tage mit 8 Unterrichtseinheiten (170 €)

Ziele: Die/der Kursabsolvent*in soll theoretische Grundlagen der Armrehabilitation, der 

Pathophysiologie bei zentraler Parese und des Arm-BASIS-Training sowie des 

Arm-Fähigkeits-Training kennen lernen 

A-AFT/IOT: Anwenderkurs Arm-Fähigkeits-Training ®

Teilnehmer: Ergotherapeut*innen, Physiotherapeut*innen

Voraussetzung: Besuch des E/IOT, klinische Erfahrung mit Patient*innen mit zentralen Paresen

Dauer: 2 Tage mit 12 Unterrichtseinheiten (240 €)

Ziele: Die/der Kursabsolvent*in soll in der Lage sein, die Eignung des AFT als Therapie 

für individuelle Patient*innen festzustellen, das AFT individuell anzupassen, 

durchzuführen und zu dokumentieren

A-ABT/IOT: Anwenderkurs Arm-BASIS-Training ®

Teilnehmer: Ergotherapeut*innen, Physiotherapeut*innen

Voraussetzung:   Besuch des E/IOT, klinische Erfahrung mit Patient*innen mit zentralen Paresen

Dauer: 2 Tage mit 16 Unterrichtseinheiten (320 €)

Ziele: Die/der Kursabsolvent*in soll in der Lage sein, die Eignung des ABT als Therapie 

für individuelle Patient*innen festzustellen, das ABT durchzuführen, individuell 

anzupassen, zu steigern und zu dokumentieren

IOT-Anwenderkurse


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